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dakty etwa- ander-/ als den Dortberl de- Aemeiaen Wesen- / und die AMreilung der RinJtfxn Reich- in Betrachtung zu ziehen ; alle übrige aber in her gaatzeuMmer von (einem Winckvnl) Befehl lediglich nbbmiqcn muste« / al« welche nichts als nur in srinENamen »der auf seinemGeheiß etwas verrichten komm oder durften - . Und auf solche Weife hieß Imperium nichts ander-als da- oberste Commando / imperare aber ein solches Eommanbo mit voller Macht und Auctori-«dt über ein gantzeS Heerlager führen .XXIn . Solche Anperarores aber konten Key wahrender Republitk zu gleicher Zeit mehrals einer feyn . Dan so manche Prvvintz oder eroberte Lanvlchafflvon den Römern besessen wurde /worin gegen benachbarte Dolcker/ auch sonsten wegen einiger anscheinenden Gefahr must» Krieg §t*führet / oder die Wasen ergriffen werden / (o manche Armeen/ deren eine jeve auf da« minst« überachtzede « bis zwantzig lausend Lombattanten zu Fuß und Pferde sich belief/ und nachErheischungderNolb und Umständebretj- vier- ja iechsmahl grösser werden konte / wurden auch notbwenbig Un¬terhosen / davon. diejenige/ welche über solche/ und zwar ein jeder vor sich / all« aber zum Bor»Iheil de- Gemeinen Wesens / das oberst « Commando fübreten / ^ Ntperatores genennet wurden ;darum heisset et dev dem Sueronio im LebenInln Lasseres csp. ry . vor den Anfang des bürger¬lichen Krieges / da der Rath auf Antreiben des Pompeji ihm solches Commando in Gallien wie¬der abnehmess wolle : Senatum lireris deprecatus eil , ne fibi beneficium popuU adimeretur, autut CiETERI QUOQUE IMPERATORES ab exercitibus difeederent ; bas ist : Er habt denRömischen Rath durch Briefe gebeten / daß ihme doch diese vom gantzenBolck übertragene Würdenicht mdgte genommen werden / oder daferne solches gtschähe / dan auch die übrigen Iinperarrores in den andern Provintzen gleichfalls abzudancken/ und ihr« Armee» zu verlassen beordertwürden.
XXIV . Nachdem aber die Römische Republick durch eben diesen Julieim Läsäreeir über«inen Haufen gestoffen / und hingegen dir Monarchisch« yerrschaffi war erngesührel worden / folg¬te ihm in solcher Macht und Herrlichkeit der junge Ocravius / der Enckel seiner Schwester / denEr aus Mangel der Kinder/ in lein Geschlecht an Sohnes statt ausgenommen / und gewöhnlicher»nassen nach seinem Namen Cäsar mit dem Zunamen Ocravianus nennen taffen/und welchen derMdmischt Math endlich aus sonderbarer Hochachtung ^ »gustum gehtiffen . Dieser aber damitEr die einmal erhaltene Oberberrschafft weit sicherer und glücklicher ai« sei» Obrr-Obrim Juliusetäsär / nach Überwindung seines Mitbuhlers des Marc» Znronü / allein führen / und auffeine Nachfolger fvripflautzen mögre/ saht hierzu nebst oi :le» andern Kunstgriffen / von welchenwir hier zu reden unnölhig achten / kein bequemeres Mittel / als sich aller Armeen zu versicheren /durch deren Hülffe und Deystand Er ftcvlich im Stande war den übrigen / sie mogten noch somächtig / reich / und ehrgeitzig s<»n wie sie wollen / olle krumme Sprünge abzulehren. Diese-aber/ welches ja freylich sonst höchst , verdächtig hätte seyn müssen / mit gnugsamm Schein derBilligkeit / und sonder Widerspruch zu erlangen / wüste er die Loche sveinzufädeln/ daß alle Rö¬mische ProvinYen in zwei) Elasten verihcilct wurden : davon die friedsamen und einträglichsten drinRath und Bolck zur Bestellung angewiesen/ die gefährlichsten aber und immerwährenden Anläu¬fen fremder Bblcker «nterworffenr ihme alleine Vorbehalten wurden . Hiemit / hieß es / ko»t« jadas Volck unb der Rach wohl zuftteden ftun / als di« grossen Nutzen vdnr Gefahr und hast«inzuerndlen hatten / aber vadey nicht leugnen wurdcu / daß Lugustus zugleich mit den beschwer¬lichen und gefährlichsten Provintzen alle Kriegesmacht / als welcher sie keines wegrs benöthiget wä¬ren / von Rechts wegen auch in Händen baden und verwalten müste.xxv . und so war das künstlichste Gewebe / dir Monarchische Oberberrschafft zu erhalten /und mit der Zeit immer mehr und mehr anfzuschmücke » / zur Richtigkeit arkommen. Bo» solcherZeit an war 2lug»stus / wie nach ihm feine Nachfolger / der eintzige Imperator / und zwarNicht über «in« / sondern zugleich über alle Armeen / sie mögt «» in den Provintzen und Landschaff-kt» seyn / wo sie walten . Keinem wurde ins künftige diejer Raine mehr miigelheiiet / weilen erkeinem solch« Macht/ dergleichen die ehemalige Imperakoresgehabt batten / zustunde. Tr war«nv blieb derfelbiae atictu/ er wäre zu Rom oder im i'äger irgendwo selber. Die aber / welchen erdas Eommanbo anvertrauelt/ waren seine Legar» / ober Gradchalrer / die wvi wüsten/ daß al¬les / was >s< vtrrichltlen / nur allein in seinem Namen / nicht anders verrichtet würbe. Di« Rö¬

misch«



bsrio tfterone fchctibtt'ö libr. IV. od . i ^ - fptiw *wronc im»
^ barharorum Claudius agmma
Fertata vaßo diruit impetu,

Primosque 5c extremos metendo
Stravit humum , fine clade vittor ,
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Joh. » Md*. Wi.l,o4Der Verfolg nechstrns. *
II Sachen/ fo ZU verkaufen in Duisburg .Meilen der « erkauf derer von der Wittibe Fust auf dcr Schwaiienstraffr / dein Intelligent» lat 5 f I m . p? infeiiri n Patceeltn/ wegen vorgekommenen Verhlnderiingtki / am z - dit.

in . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Dotsvvrg .
« a rlufam Creditorum contra ©n . Ci«« , Havrr / UNlerm I 1 . Martii ». c. ausQuilitz - Naht / «IN «emiüoriais dahin allergnädigstertheilee / daß

Hochlobt. Eltv - Märmcher
vtfangenen 5ui»Kaa»uon . zu dem tDnqcn zu verhelffen ;S ? SwirmU i mwmM/M der lud hafta stehende Bienemanns Hof IM StadtSVeen ,In h*« 2r , » Ät « 7 IS StbUc . fltUttffeu/ rur 2. und m » ertze intermmis zz . Aprilit& zo Man pAhend / zu Sonsbeck / jtbesmahl Nachmittags ,nn 1 . Uhr / an gewöhnlichertKtkikhlsjleUe/ zu Dredt gebracht und in ultimo termina p .us Osseten« zugkschlagen / so dannNmobMa tSnt> fequcftrim Kornfrüchte den 2. Maji vorstehend / und rwarn dir Mohiiieu- Nloco auf Papen-Host/ Vormittags um 9 . Uhr / dir Kornfruchle aber r« LonSblck NachuiMütum r . Uhr/plus licitanrikus verkaufet werden sollen.

^ •„»ES wird hiedurch Jevermämiigllch bekannt gemachet / daß den ro . Avril c . a . vom » oniflr.Tiovll Ambte / « liebt ro . Evchen unv Büchene BlolksMIdae / im Schwanen zu Movland/bstent« .^ ne» S m i «i DIn foiun wrfuufe werden ; ES begeben voro.nanke Hültz -r , .n lüchnaen3^ ,m JlÄ u Lchii dau
'

Mnll -u, / Geluindtt, / Wagenschott Bohlen / oder Bretteren- D,e-ieMaelo ziidiese,,, profitabungßerfauf Lust baden/können „ch vordeuantenao. April amSchwan,maMlntteaa « - » Ke eintinden / und Dortheil überkoiiiiiien ; Wenn ei» oder anderer solche zu be ->WNLL , SSm tSrnmk Förster Müller zu Moyland angeben / welcher*
- den . als dat den HooghEdelwgb , Heer O . D . Ba*.ronvan Bonninghaufen publIckdyck fal laeten vercoopen . tn de Vryhccrlyckheyt Twifteede .aeS de tneeftbiedende eenige Slaegen gemaeckte Schranilen als ° ° dc -

Zcke duyfend Fm -ceele » . gekoomen uyt deSneppelmge ; Soo jemand Jc kht v^orf by Vrouvv l'uyn zlS
fyt willen foeken . conncn fich aengeeven in de V
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^
nüllkiiS und Vorhabens / am 15 . April a . c. Nachmittags rimöIwen uhr / in der Stadt Moers an Herrn Dencken Behausung den Meistdielenden fr<un»

ijijß juderkaufm / mWM Stück« /als - i . ) Ein stück Land von 7 . v .crtcl Mor «" '
W



Busch, r . ) Ein stuck Sand ad n . und « lnen halben Morgen / Erb oder Skunbpacht / in der
Rosendalschen Hegge / genannt am Matthecke . ; . ) Ein Qua« Morgen Ruderschillings Land /
Ml Oedl. 4 . ) Ein Rnderschiliing« Garten gegen den Nahm, und ; . ) rin klein stück Ruderschil .
lings Land. Daß also die Liebhaber « zu einem ober anderen Stück sich am besagten Ort und
Zeit nach Gefallen können einfinben/ und ihren Dorldeil tentictn.

Auf Donnerstag den 16 . April ist Philipp Jansen Vorhaben « / au« freuet Hand seine in
MeurS in der Niederstraffen gelegene Wohnbehausung / de« Nachmittag « Glocke zwev / an Lern-
dard von der Riepen Hauß zu verkauffen / wozu die Liebhaber « also zeitig invititet werben.

IV . Sachen / so zu verpachten aufferhalb Duisburg .
Demnach auf i 'nnit . 1745 . alle Tchlütereven und Rentbeyen in Eleve / Marck und Morrs

«uffee Holte und Essen Pachtloß werven : Al« wird solche« dem l'ublico hindurch bekannt ge«
macht / damit diejenige / welch« ei » oder andere Schlittere » oder Renlhey zu pachten Lust haben /
sich des Ende« bev der Llev- und MärckischenKrieg, « - und vomainen - Cammer melden / die Pacht -
Anschläge etnsehen / auch ihre Condition« und declarationes abgkben können .

Zufolge König! . allergnädigster specirien commistion au « Hochldbl. Kriege«- und Domainen -
Kammer / de daw Eleve den 10 . praet . Mami / wird der Herr Kriege«- und Domainen- Naht
Bleche,, / die Königliche Mühlen zu Neukirchen / Fürstemhums Meur« / auf 6 . nacheinander
folgende Jahre / de i ' rinlr . 174 ; . biß dahin 1771 . auf den iü . Aprili« » . c . öffentlich denen
Meistbietenden bey brennender Kertze verpachien; Wer nun zu solcher Mühlen - Pacht Lust haben
möchte / kan sich an bestimmten Lag / Nachmittag « Glocke zwey / in der Eantzelev zu Meur« auf
dem Schlosse einfinden / und alsdann / oder allenfalls auch vorhcro bev besagtem Commissario
Ile . Herrn Blechen die Condition« einsehen / und darnach seinen Vortheil suchen.

Es wird hierdurch bekannt gemacht: baß ein feto Aveliche « Ritter -Gut eine Meile von We¬
sel gelegen / auf gewisse Jahre aus der Hand verpachtet werden solle , da « Gut bestehet au« einem
mit einem Graben umbgebene » commoden und modernen Wohnhaus« / von 8 . loaeadelen Zim¬
mern , Küche , Waschvauß , etlichen Kelltrn , 2 . Scheunen mit keimten und Stauungen , einem
Garten vor dein Hause , und einem Küchen « Ganen worin auch allerhand Frucht- tragende Obst«
Bäume sind / zwev Dauer- Höfen / einer Wasser- Mühle / der groben und kleinen Jagd / Fische ,
rev/ Schaafs - Lrifft / Bau- und Weydt-Länbereyen/ Gehöltze/ und verschiedenen Lörff-Gerech«
ligkeiten. Solle nun ein oder der ander / gegen gnugsahme Dürgschafft / gesonnen sevn diese« Gut
mit allen Pertinentien inS gesambl / oder eüuge Stücke davon absonderlich zu pachten / derselbe
wolle mit dem ersten dev dem Herrn Apothecker von der Marck in Wesel nähere Erkundigung ein-
« lthen und seinen Dortveil suchen. ,

Dem dukllco wird hiedurch öffentlich kund gelhan / daß E . E . Magistrat zu Schwel, » die
keyde Stadt Partimonial Wasser - Mühlen / samt Weg « und Kessel - Geld / den a, . April a . c.
aufin Rahthause zu Schwelm / Nachmittag « um 2 . Uhr / plus offeremi bey brennender Kertze
wiederum auf ein Jahr lang / als vom i . Junii - 744 . bi « ultimo Maji 1745 . verpachien wird.

V . von Lotterie - Sache » .
Demnach zu Söhlingen / im Hertzogibum Berg / mit gnädigster Bewilligung und Consen ,

Jhro Edurfl . Durch! , zu Pfaltz/ eine sehr k» voradel emgeuchtete/ und in ; . Elaffen enigetheiite
bestehende d-onetis , von 48000. Gülden Rheinisch / zu 40 . Stüber Elevisch / auffgerichtet, wo¬
von dieEinlage für sehe « Loos i» die erste ciaf» 1 . In die iweyte cials r . Und in die dritte ciafs
3 . und also zusammen ü . solcher Gülden ausmachen / womit,eml Glücklicher 4 « 00 . Gulden gewin¬
nen kan / ohne die andere ansehnliche Preisen ; als wird solche « de« end « bekant gemacht / damit
biejenigt , pik darin einzusrüen Lust haben / stch bey Zeiten angeben mögen / zumahlen da selbige
bereit« starcken Zulauff hat / dergestalt / daß sie vermiiihlich eher/ als man vermeinet gehabt /
compler sinn wird / und also auch eher / als in dmlN planen bestimbten 1' ermwen , wird gezv,
gen werden «dimen : die Loosen seind zu bekommen neben denen in loco wohnenden/und 111denen
Planen bekam gemachten Coileüoren / in Lippstavl bev Herr Bürgerimisier Jov . eonrad Schmi !«/
in Eölln be» Bernhard Effing/ inDüffelvorff bev Theodor deKritter und Jod . HenrichDackhau-
sen / in Elberfeld bey Gerhard Jiigenovl / bev welchen man auch die Planen Gratis haben kan.

Anhang .



Anhang.
Num . XV . Dienstags den 14- Aprilis 1744*

Zu dem Duisburgischen Acs6re5e - und Inrclligcurr - Zettel.
vi . Sachen / so I» perkaufen ausserhalbDuisbmg.

Demnach zufolg Königlicher allergnädigsier Executorial- GommiMon aus Hochldbk . Mitz ,
vom Marne a . C. ad inttimriilm des Herr» / uüitz - und HoffgerichtS. Raths von Leulerom /
contra Johann vom Brocke / dessen stück Landes bcym Brockt / lo zuRthlr . / und dessen Bar¬
ten vor ver Schmiede - Pforte / iu r ; . Rlblr. -eltimiret / in terminis u . April / 9 . Mav und 5.
Junii/aufm Rahlhaufe zuBreckerftldc dem Meistbietenden verkaufet und tugefchlagen werden sol¬
len ; Als wird solches in dein Ende hiermit bekannt gemachet / damit diejenige/ welche darauf
iu bitten Lust tragen/ sich in rermims « infindrn können.

Auf Donnerstag den 16 . April / sollen vigorc dem. Commiffionis , der Morgens Glocke
S. zu Embrich in derStavtS Waag« /einigt erecurirtt EffeSen . und eine gewisse Quantität schöne
Jundiirbc und Historische Bücher / denen Meistbietenden öffentlich verkauft werden ; als wannebr
diejenige/ so Lust dazu haben / sich einffnden können .

Op den 16. April 1744 .
’» Morgens om liegen Uhren , füllen tot Helden ; ter inftantie

van de HoogliEdele Erfgenamen van den Heere Graof van Groesbeck falgr, , publyckelyck
vercoght worden eene Partyc Eycke- ende Beucken - Boomen , ftaende in het foo gcnaemde
Sterts - Bofske , in vier differente Farceelen ; Die daer toe Gacdinghe hebben , können hacr al-
daer rer Plaetfe invinden , en doen Profyt, *

Den 11 . April 1744 . füllen tot Baerlo , ten Huyfe van de Weduwe Hendrick Opheya
falgr. , om 1 . Uhr nacr den Middagh , met den Stockenflagh vercoght worden eenige gereede
Goederen.

Auf anstehenden » i . ApriliS / soll an Barths Hof / im BiSlicher Wald / einig Zimmerholtz
an nachstehenden und liegenden Blöcke« / so auch ium Tbeil rum Loh - schellen gut ist / bemnöffeot «
lichen Schlag in abgezeichneten Blöcken verkaufet werden ; können also die Känffere an Pestimnitea
Tage / Vormittags 9 . Uhr / auf gemeltem DartdS Hof sich einfilwen/ und ihre» Vorrdeit suchen.

Nachdem der König ! . Domaruen - Pächtrr ui NeeS / Willem Baumami / neun wohl außge«
fütterte vrev- jcihrige Ochsen/ wegen zugesioffenen schweren Besandung / nicht wenden kan / als
ist selbiger vordadcns solche zu verkauft» / ober wer vor gedachte Ochsen eine gut « Wihde hat /
vüeriret dafür das billige Weydr - Gelb zu zahlen/ ober in Pacht zu nehmen.

Dem Publico wird diemit bekannt gemacht / daß ad instamiam Frau Wittiben TeibinanS/
in termino ultimo den r8 . Aprilis . bas dem Chcistvphel Westerberg zugehörige lind k-inntlity
in der Freyheit Wetter gelegenes HauS / von dasiglin Gerichte plus licitanti zugefchlagen wer-
*>tn ^

Demnach ad inftantiam Erbgrn . MmenS / contra Droofen / oder vielmehr den Ankeluffern
des Drosens Haus und Hofgen in Vollmarstein / Henrich OsterEtchen / rermmus refubhaftationis
vitimus , aus den 28 . Aprilis ( infalt ; als wird ein solches dem Lubheo hiedurch bekannt gemacht/
damit sich Lust , habende ln diöto termino zu Wetttr am Bericht emstndrn können .

Weilen des verstorbenen Gerd von Galen/ zu Wesel ausserhalb der Nhelnpforte gegen den
Haffen über gelegenen Hause« Verkauf / wegen der Erben zu spälrrlhelltcn Ratification rucfgatidiii
geworden ; Als wird hiedurch bekannt gemachet / daß ein anderer rcrmmus gestellet sey / und die
tum Ankauf Lust - Habende sich den 14 / 21 . und 28 . April a . c. tut gedachten Hause «infinben /
die aber am Hause erwaS zu prstendictn vermevnen derechliget zu stvn / sich binnen solcher Zeit
gehörigen Orts melden können.

vil . Sachen / sö zu verkaufen oder zu verpachten in Duisburg.
Es wird hierdurch bekannt gemacht / daß die Erben weyland Hn . Gerhard von Diepenbruch

gesonnen sind/ auf den , o . Aprilis/ einige aus der Ruhr gelegen , Wkyh ; Lmiderevc » / nahment .



tick de» SoftlUti Mmp / öttU Ochse » Kirchhof / welche der Schutz- Mt j» Ruhme in Pochtbat / wie auch bar zu Duisburg im Oeverich auf der Ndeinstcaffe gelegen « Haus / Scheu,, « / Stal¬
lung / Garten und Hostraum plus offerenti zu verkaufen / oder auch letzterer zu verpachten; undrönnen sich die zu «in ober andern Parceel Lust- tragende zu gesetzter Zeit / Nachmittags Glocke 2 . /
«m des KaufmannsHr » . WasmutdS Behausung allhier in Duisburg einfinden / di« Vorwardm
tinsche,, / und ihre» Doctheil suchen / va dar, dem meistbietenden bas Parceel gleich zugeschlaamwerden soll. . ^ .VIII . Sachen / so zu verpachten ausserhalb Duisburg .

Es wird dem Publica hiemit bekannt gemachet / wie daß Magiitmas der Stadt Goch Vor¬
haben « ist : » . ) Di« Stadls ' Waage In - und Weg - Geld aufferhalb der Stadt / so dann 2 . )Die dreu StadlS - Bleichen/ item ; . ) Die kleine Fischrrev/ die Hervorster Drohe genannt / und4 ) DaS an denen Stadls - Thoren abzuwerffcnde Holtz und Heyde / rc . auf Montag den 4 .May zu verpachten anhangen / und » 4 . Tagen hernacher / als den 18 . ejvLöem, die Kertze var-itber ausbrennen zu lassen ; welche zu pachten Lust haben / können sich alsdann in terminis , jeder«reit der Nachmittags um 2 . udr / aufm Rahlhaust zu Goch tinfinden.

Cs wird sederniäimiglichbekanut gemachet / daß vi ^ iftrarus der Stadt Sonsbeck / die derStadt zugehörige Bcnden und Bleichen/ den 10 . und 17 . Avril/ ledesmahl Nachmittags Glocke- . / auf dem dasigen Rahibausezu Bred« setzen / und verpachten wil / und können die darzuLust-
tragende sich alsdann einstnden / und ihren Vonbeil suchen.Es wird hiemit noriiiciret / daß bcy Bochum am tzonscheder Hofe eine tüchtige Steinkuhle
1» verpachten / worin allerhand Gattungen von Steine / so wohl Mühlsteine / Camin / Fußsteineund svnsten zu finde » / und außgearbeiltt werden können ; wer nun einer solchen Steinbreche be«
ndthigrt / und Lust dazu hat / derselbe kan sich auf den April a . c. Vormittags bey dem Ei«
venlhumbs Herrn Darnbort aufm Brame in Essen melden / die condition « vernehmen/ unh
barumer seinen Voriheil suchen.

IX . Sachen/ so zu verv »iZen ausserhalb DnisburA.
Rahmens « r. Kbnial Maj«st <it wird bUmii jedermänniglich bekannt aemachet / daß den 8.

April des Nachmittags um ; . Uhr / zu Cleve auf der SkadtS- Waage/ von neuem die Einbrin¬
gung der Are in dortiger kohmühle / und was sonsten daran zu repanrm / dem wenigst forderen«
den anbestadet werden soll ; wer dazu Lust hat / kan sich a» bestimmtenOtt und Zeit einfinden/
«nb seinen Vorlheii suchen.

X . Citatio Creditonim ausserhalb Duisburg.
Demnach die Campmanscht Loncurs /3 Äa ab extraneis jctis zurück gekommen ; so wird zur

PublicaMon der SentenQ terminus auf den 21 . April / Nachmittagsum a . Uhr / bevm Landge¬
richt zu Bochum anberahmet / und sämtlichen inkcrellcnren solcher hiemit bekannt gemachet .

. X I . persöhu/fö ihre Dienste anträgt ausserhalbDmsburg.
Dem PnMico wird hiemit bekannt gemacht/ daß in Wesel in der Nheinstraffe / in

.
der Stadl

Dielefeld genannt / ein „ euer Wirtb / Arnoldus Clerck wohnet / welcher das Haus mit hübschen
Zimmern bau : ,, lassen ; Er ist stnneS Paflagfcrs zu Fuß und zu Pferd zu log '«" vor einen civil«*
Preiß / und btiieii Herren Patiagieis verspricht er / daß es an guter Aufwartung nicht fehlen
wird .

Xll . Sachen/ fö gestohlen ausserhalb Duisbeirg.
. K

D -s NachtS zwischen den ; r . Marti ! und i . Aprilis letzthin / ist zu Nees von dknen dortenin der Fallllraffe wohnenden Eheleuten Ev . rS / durch einen gewaltsamen Einbruch aus einem hin¬ten m der Cammer befindliche » Kallm , z» 52 » * 3 Nibler. an allerhand kleine Müntze gelloh«len worden -, folt « nun jemand 00 » diesen, Oirbstadl einige Nachricht geben können / der wolle
solches dorttgem lddl . Gerichke forversamli anzcige » / gestalt ans Verlangen dessen Nahm verschwie¬
gen werden soll.

Nachdem zwischen den g . und 14 . Mertz / au,' dir KohlbergsZeche/ der dicken Danck / oder
so grnmmtitl Hunnighauser Kvhibera zu KöMs - Steel / ein Lüttlger rpsern Wallt- Dalcken / wi-

Stsehr



««sehr ? o: Ri « 80. Pf. schwer/ mit der Mr Zahl t ? ib vvik 1724. aeseichnel / mit Werff- Ha ,
cken / samt den Ä<tten / und Wagescbalen - Brettern/ gestohlen worden / und in der Nacht zwi¬
schen den 17 . und 18 . Mertz auf demselben Kohlberge/die Haspel- Kunst in Stücken geschlagen/die
Kohl - Ketten in den Schacht ober Pütt geworffe » /vo» den vorrathigen grosse » Stücken Kohlen eiq
niqe gessohlen / die andern in Stücken geschlagen/ und über den Platz weit und breit »«streuet^
Item auf dem dollen Schacht sind in derselben Nacht / die Koblfäffer geworffen worden. Da
nun denen Gewerben daran gelegen / daß die Tdäter solcher Diebstählen und defdudationes be¬
kannt würden ; so ossenrct der Gewercke Huiiiiighailjen/ beiiijenigen / der einen oder den ander »
Tdäter / am Kon,gl. Berg -Amt Nadmdasst macht / eine Louis d’ Or jum Rccompens (U zahlen /
und soll dessen Name / auf Verlangen / verschwiegen werden .

y , ,r A vERTISSEMENTS ._ . .
*

ht K-ldern auf der Rin» eine neue Walck - oder Foll- Mühle a«.Nachdtt » nahe btt, der «ÄHZ/Bib sich mit einem rech , nichtigen und er-«sieget worden / selbige auch' »&£ {
“ *

.
*3 ,

°3iilö im Gange iss ; Als wird solches sämtlichenfahruen Foil- Mutier pirsch«» ünvel / a j
“

J J , b können dtrseniyrn / welche sich di«.Woll- ^ kricEkn
airbSfUHO ptompt«t Beförderung um billigen Preiß vecsi-ser Mühle bedienen wollen / sich guter Arom u,w 1

chcrt Hallen. _ ^ eleo. Märckischen Iusiitz - coii-gio . auch ClevischeeNachdem der Eed « vom
^
e^ imelilgemr- Zettel No . xil . ersehen / wieLand- Lomwitsanus Fregyerr vo» ^ ,

tzacl Mcselschav / Vas ihine pendente appe >Ialto„e prse-daß der tzoffgerichtS
vupachtti, ausbitttn thut ; So lassen .seine Hochwohlgtss.iLL'L « « SÄW »«<« ' i"°« «»• °'M

Rcfcriptum Inhibitorium litigelausstN«
Der Schiff- Drücken Meister zu Wesel Jacob Kniplcher thut bitmit iedermäiiniglich zu wis.

sin / daß schon am zwevlen dieses MonalS die fliegende Brücke gelegt ist / und recommandirt sichan die Herrn Paffagiers , daß sie nebst ihr « be» sich führend « Sachen können geschwinde über de»
Rhein gtholffen werden .

Der Glaser und Färber Johann Wilhelm Zurmöhten iu Wesel / kässet dein PubHco bekannt
Machen / wie er di« weitere Ausführung und Beweis feiner im Anhänge des inreiiiir -ntr . DlattL
Num . xii . inferirttc Beiiachrichligimg/ vorgtkoininener Ursachen halber / zu Wesel beo den,
SeadtS - Buchdrucker Leporin abdrucken lassen / und di « Exewpiaria davon beu ehristophrl GieL-
derS in der Feldstraffe zu bekominen seven.

XIV. AvertifTemcnt von denen Berlinischen Hotteuctt.
Nachdem der zwevtt und lktzte Tbtil der Berlinschrv> groistn kviteri« von> , Nthkr. b«a « . May 1744. deh Derm-udung dovvelter Ueihtution des Einsatzes a L -ätbw . inmriwenvar-

auf die verbesserte Foiirnolfchr a» ch lehr proükabi- kollerte von « fJJ 2 über!klar großen Haufe und Geld Gewinnen an statt C<r N>"'"/ cme
nrD ff( m F0]

'
i^

^
ronhnnsteigende hals Teutsch und dalbF' anzdsisch neu -aufa-legte schon« J ©uiSurf unÄmSoSdie Probe Doge» nebst dem ? ! ->„ den dem Konigl . Addres Lomrou iu ^ umurg und denen Post-Aemtern in den vornehmsten König ! . Preußischen Städten zi sihendei 4 -

wu'«»fedlbir gewöhnlicher maßen in Berlin gezogen meid. » soll ' 4l>« kouneu "" ^ habere ihrttWuck »die von vielen begben Cotuctcsi noch wenig vorhandene foosen bcg genailnten LolleKems und dem
königlichen Addrel '

s - 'Lomroir zu Duisburg in Zeiten abholen / wo sie sich nicht damit verspätt»wollen.

xv . HngekommeneFrenibde vom z . bis 10. Aprilis in Cleve«
Niemand.

XV| .



xv/ . Lngekommene Fkembde vom z . bis ia. Aprili * in rvekel.
HM tzauptmann von Dolthinaer/ und Herr Hauptmann von Münichhaule in Hannoverischen

Diensten / Herr Hauptmann von Rbade / die gantze Suite von Jliro Hoheiten Marggraf
Earl / Herr Lieutenant Tbroer in OesterreichschenDiensten / und Herr Richter Tbroer kom¬
men von Buchholtz / logiren in der Traube.

XVII . Liigekommene Frenrbde vom 3 . bis 10. Aprilis in Duisburg «
Niemand.

xvill . Copulirtc und Ehrlich iEtnßcfegfncte / vom z . bis 10 . Aprilis in Cleve.
Niemand.

XIX. Copulirtc und Ehelich Ettigefegnete / vom z . bis ro. April , in Wesel .
Niemand.

XX . Copulirte und Ehelich Eingesegnete / vorn z . bis 12. April , in Duisburg .
Niemand.

XXI. GetrLpdeaPreiß vorn z . bis ro. Aprilis ,
Der Scheffel Berlinisch.

Cleve
Wesel
Lmvr .
Duiw .
Meur«
Hamm
Witten
girdrck

üffeld
Durrn

Weitzrn Roggen Gersten Mal « Buchweitzen Haber Erbsen .
Rtbl . gr pf. Rtbligr. Pf. Rtbl. gr. Pf- Rtbl gr.pf. Rthl.pr. Pf. Rtbl . gr. Pf. RU gr .

i MT 9 — > iS s —— 14 13 7 IO- - —— —
1 I 6 — 18— — l 6 — ~7 13 — — 12 4 — —
X a — — * 7 — — IS 10 14 — — IO X —
X 3 —* — 17 6 — 18 — 12 6 — 12 — X

— 13 — — IS 5 13 3 » 3 3 10 7 8 IO — 21
I 16 — — *3 -- —- iS — — IO— I 4
I 7 — — rr — — 15 5 —- — —— — — —

X 5 — — 21 — — 17 — 16 — — — — 12 — — 22
t 9 — — 19 — — 19 — 20 14 — —- 12 I 2
1 7 2 — 19 2 — x 8 7 ——1 ’ 10 — — —

Pf.

XXII . Brod - Taxa .
Duisburg .

Nor r; .st.Weißbrod Pf. LothiQu . Vori .st.WeißbrodPf. kvth Qu . Vori.st.Weißbrov Pf.Ikoth Q»
soll wiegen — 4» — soll wiegen — 16 soll wiegen _ — 16 —

gw s . stüber 6 . dt. Vor 3 stub. 4- d . Vor 4 . stub . 2 . dt.
einRoggenbrodvon ro — — «inRoggenbrod , ; rs — > ein Roggenbrot» 7«inRoggenbrot ) von ro

Diele inteiilgenrr-Zettul / sind zu bekommen im König ! . Abdreß -Comptoir / und bep alle»
Kdnigl . Pvst - Aemtern / das Stück vor r . u»v r . viertel Stüber.
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